
 

 
 
 

Liebe Gemeinde, liebe Mitglieder der Pfarre! 
 

Noch stehen wir mitten in dieser weihnachtlichen Festzeit. Die Botschaft 

von der Geburt Jesu wirkt in uns nach: Gott selbst ist in menschlicher 

Gestalt zu uns in diese Welt gekommen. Können wir überhaupt erfassen, 

was das bedeutet? Es ist ein Geheimnis unseres Glaubens, dem wir uns 

immer wieder neu annähern müssen. Die Sehnsucht und Hoffnung des 

Volkes Israel vor 3000 Jahren hat der Prophet Jesaja beschrieben: … dass 

ein Kind geboren wird, das als Fürst des Friedens ein Leben ohne 

Unterdrückung, ohne Versklavung, ohne ungerechtem Krieg … bringen 

wird. Diese Hoffnung ist auch unsere Hoffnung. Indem wir Jesus als unser 

(göttliches) Vorbild nehmen, in unserem Tun und Denken uns an ihm 

orientieren und ihm nachfolgen, kann und wird sich diese Hoffnung 

erfüllen. Friede wird einkehren in unserem eigenen, persönlichen Umfeld. 

Friede und Gerechtigkeit kann in der Welt einkehren, wenn die Mächtigen 

und Herrschenden nicht mehr ihren eigenen Maßstab anlegen und ihre 

persönlichen Interessen verfolgen. Wenn auch sie sich orientieren an dem, 

was dieses göttliche Kind durch sein Leben hier auf Erden als möglich uns 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rückblick – Ausblick – im Nu leben 

 
Der Jahreswechsel ist für viele Anlass, das Jahr Revue passieren zu lassen 

und Ereignisse aus dem „alten“ Jahr wieder in Erinnerung zu bringen. Das 

hat etwas für sich. Wenngleich Vergangenes eben vergangen und nicht 

mehr zu ändern ist. Ebenso ist für manche der Beginn des neuen Jahres 

Anlass, voraus zu blicken und für die Zukunft Vorsätze zu fassen bzw.  

Pläne zu schmieden. Mag durchaus sinnvoll sein. Nur was ist damit, wenn 

das Leben sich ganz anders entwickelt?  

Die Weisen wissen: Wir können nur im Augenblick leben. Was wirklich 

zählt, ist das JETZT. Aus meiner Erfahrung ist es allerdings sehr schwierig, 

ganz im Moment zu sein. Wie oft bin ich in Gedanken bereits dem JETZT 

vorausgeeilt! Oft hänge ich in Gedanken dem JETZT noch hinterher. 

Manchmal frage ich  mich, ob es überhaupt möglich ist, ganz im Augen-

blick zu sein und nicht schon halb wieder anderswo. Dazu fällt mir jene 

überlieferte Geschichte ein, in der ein Mönch auf die Frage, warum er so 

gesammelt sein könne, antwortet: „Wenn ich gehe, dann gehe ich, wenn 

ich sitze, dann sitze ich, wenn ich stehe, dann stehe ich, …“  
 

Wenn ich gehe, bin ich in Gedanken meist voraus oder noch hinten 

 

 

 

 

 

vorgelebt hat. Indem wir Weihnachten 

feiern, geben wir unserer Hoffnung Aus-

druck, dass wir an dieses Friedensreich 

und sein Kommen in unserer Welt glau-

ben. Darum wollen wir auch unablässig 

beten und uns um seine Verwirklichung 

selbst bemühen. 

 

Mit Euch darin verbunden   

Euer Pfarrer P. Elmar Pitterle SVD 

  offene gemeinde     Jänner 

 Monatsblatt  2024 

nach, aber eben nicht in dem  

Schritt, den ich gerade ma-

che. Im Hier und Jetzt zu sein, 

„im Nu leben“, wie es Meister 

Eckhart ausdrückt, ist eine 

Herausforderung, die keinen 

Jahreswechsel kennt. 
 

Toni Salomon 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Regelmäßige spirituelle Angebote 
 

Samstag, 18:00 Uhr, Wort-Gottes-Feier (2. und 4. Sa im Monat) 

Sonntag, 11:00 Uhr, Gemeindemesse, jeder dritte So anschl. Pfarrtreff 

Dienstag,  18:30 Uhr, Abendgebet, jeweils 3. Di im Monat Taizé-Gebet 

Donnerstag, 19:00 Uhr, Bibelteilen 
 

Aktuelle Termine für Jänner 2024 
 

Mo 01.01. 18:00 Festtagsmesse, anschließend Agape (Sektempfang) 

Sa 06.01. 11:00 Gemeindemesse / Erscheinung des Herrn 

So 07.01. 11:00 Sternsinger-Kindermesse 

So 07.01. 13:00 Sternsinger ziehen durch die Südstadt 

Sa 13.01. 20:00 Pfarr-Tanzfest 

So 14.01. 09:30 BIBEL.Schule mit Pater Michael Kreuzer SVD 

So 21.01. 19:00 Christlich-Jüdische Begegnung mit Awi Blumenfeld 

Di 23.01. 19:30 Weltkirche und Interkulturalität - Zunehmende Vielfar-

bigkeit - Kulturschaffende Kirchen von Anfang an;  

St. Gabrieler Vortragsreihe im Gabrium. Referent:  

Pater Christian Tauchner SVD (Direktor des Missions-

wiss. Instituts St. Augustin) 

So 28.01. 11:00 Ökumenischer Gottesdienst 
 

Terminvorschau für Februar 2024 
 

So 04.02. 11:00 Gemeindemesse mit Blasiussegen 

So 11.02. 11:00 Kindermesse im Fasching 

Mi 14.02. 18:00 Aschermittwoch - Messe mit Aschenkreuz 

So 25.02. 11:00 Gemeindemesse, anschließend Familien-Fastenaktion 
 

Hausbesuch mit Kommunionempfang 
Für Menschen mit Gehbehinderung, die nicht zum Gottesdienst in die Kir-

che kommen können, besteht die Möglichkeit, die heilige Kommunion auch 

daheim zu empfangen. Bitte im Pfarrbüro den Wunsch anmelden.  

Telefon: 0664 1610016, E-Mail: pfarre.maria-enzersdorf@katholischekirche.at 

 

 

Sternsingen für eine gerechte Welt 
 

Die heiligen drei Könige sind wieder unterwegs – bereits seit 70 Jahren! Die 

Sternsinger sammeln Spenden zum Schutz für Kinder und Ausbildung für Ju-

gendliche in Guatemala. 

Sternsinger gehen durch die Südstadt: 
Freitag, den 05.01.2024, am Vormittag  wird eine Gruppe die Geschäfte in der 

Arkade segnen und am Nachmittag in den Hochhäusern unterwegs sein. 

Sonntag, 07.01.2024, 11.00 Uhr Sternsingermesse; am Nachmittag gehen die 

Sternsinger:innen durch die Südstadt und besuchen alle Einwohner:innen! 

Sternsinger gehen durch den Altort: 
02., 03., 04.01. von 15:00 - 19:00 Uhr und 05.01. von 09:00 - 13:00 Uhr 

 
 
 

Pfarr-Tanzfest nicht versäumen 
 

Der Fasching 2024 ist sehr kurz – zeitgerecht zu planen ist daher besonders 

wichtig! Unser Pfarr-Tanzfest ist bereits für Samstag, 13. Jänner geplant! Das 

Motto: Tanz aus der Reihe! 

Beginn: 20:00 Uhr, Einlass: 19:30 Uhr. Eintritt: € 28.-, Schüler/Studenten: € 20.-  

Karten persönlich bei Familie Jedlicka und Familie Zahornitzky, Reservierungen 

unter zaho@kabsi.at bzw. Telefon 069917171168. 

Durch die beschwingte Tanznacht begleitet uns wie immer Alex Pikal live. 
 

 

Christlich-jüdische Begegnung 
 

Dankbar erinnern wir uns an die Begegnung mit Oberrabbiner Jaron Engelma-

yer vor einem Jahr. Anlässlich des Tages des Judentums, der jedes Jahr am 17.  

Jänner begangen wird, haben wir Awi Blumenfeld zu einem Dialog eingela-

den. Er ist verantwortlich für die Ausbildung von jüdischen Religionslehrer:in-

nen an der Kirchlichen Pädagogischen Hochschule. 
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